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Politiſche Wochenſchau
wabhnwitzige That von Breslau wo im Herbſt v Je Lerriaie Fednendrerſen mit einem Belle nach dem Kaiſer

warf hat in dieſen Tagen ein trauriges Pendant gefunden
In Brenmen war s diesmal wo ein geiſtesſchwaches Jndividunm
den Monarchen ſich zum Wurfziel auserkor und leider
veſſer traf als ſein ſchleſiſches Vorbild das inzwiſchen zur

roßeren Sicherheit der Menſchheit im Jrrenhauſe ein ſeinem
Zuſtande entſprechendes Unterkommen gefunden hat Den
Bremer Epileptiker dürfte ein ähnliches Geſchick erwarten der
Kaiſer aber über deſſen Befinden erfreulicherweiſe bisher nur
Günſtiges berichtet werden konnte wird vorausſichtlich für
immer ein ſichtbares Zeichen dafür mit ſich herumnkragen
müſſen daß ſelbſt die Großen und Mächtigen dieſer Erde nicht
geſichert ſind vor Zufällen und Anfällen die jedem Sterblichen
jeden Tag begegnen können Der Monarch iſt wohl der aller
letzte der daran denkt dem Angriff auf ihn irgendwelche
politiſche Bedeutung belzulegen und wenn ſich trotzdem ganz
vereinzelt ein Organ gefunden hat das erbärmlich genug war
die That eines an ſich zu bemitleidenden Kranken zu ſcharf
macheriſchen Verſuchen auszubeuten ſo iſt ihm bisher
das wohlverdiente Schickſal zu theil geworden in dieſem ſeinem
Beginnen völlig iſolirt dazuſtehen

Daß das Vorkommniß in der Hanſeſtadt nicht nur im Reiche
ſelbſt ſondern auch im geſammten Auslande Aufſehen erregte
und die befreundeten Regierungen veranlaßte dem Kaiſer direkt
oder den deutſchen Vertretern ihre Sympathie zum Ausdruck
zu bringen iſt an ſich rein menſchlich wie es auch den Geboten
höfiſcher Courtoiſie entſpricht aber es findet vielleicht auch ſeine
Erklärung mit in dem Umſtande daß gerade gegenwärtig die
Aufmerkſamkeit des Auskandes in hohem Maße auf Deutſchland
gerichtet iſt Die Neugeſtaltung der deutſchen Zollpolitil
wie ſie vorbereitet wird greift in ihren Wirkungen hinüber
bis in die fernſten Stagten und ſo gebietet es dieſen ſchon das
eigene Jutereſſe die Augen nicht wegzuwenden von der deutſchen
Metropole wo ſich Entſcheidungen von weittragender Bedeutung
vorbereiten Der Reichskanzler Graf Bülow hat in dieſer
Woche erneut Gelegenheit gehabt vor dem Lande ſein wirthſchaft
liches Glanbeusbekenntniß abzulegen und er hat nicht gezögert
zu erklären daß er eine Erhöhung des Zolls auf Roggen
und Wekzen alſo auf das Brotgetreide für durchaus noth
wendig halte Die Zuckerpillen die er nach dieſer Erklärung
der dergeſtalt bedrohten Jnduſtrie und ihrer Schweſter dem
Handel reichte vermögen nicht die Wirkung dieſer Erklärung
zu paralyſiren und ſo nimmt denn die Bewegung welche ſich
im Lande gegen die Vertheuerung der Lebensmittel bemerkbar
macht von Tag zu Tag zu Auch wir in Halle haben in dieſer
Woche ja einen Vorgeſchmack erhalten von dem Kampfe der
ſich um die vitalen Jntereſſen des Volkes entſpinnen wird und
ſo ſehr ſich die agrariſchen Gegner auch bemühen aus ihrem
unqualifizirbaren Vorgehen den Erfolg auf ihre Seite zu ziehen
ſo ſehr ſind wir überzengt daß auch den bisher noch Jn
differenten die Augen aufgegangen ſein werden über die Richtung
nach der die Agrarier mit Hilfe der Regierung ſteuern

Graf Bülow hat in dieſer Woche auch über ſeine aus
wärtige Politik zu der Volksvertretung geſprochen aber
was er da ſagte und wie er es von ſich gab klang ſo matt
wie es nie zuvor bei ihm der Fall geweſen Für diejenigen
welche ſich auf eine große ſtaatsmänniſche Rede geſpitzt hakten
war die Enttänſchung nicht gering

Halle a d Saale Sonnabend den 9 März

kaum elwas anderes als was nicht hier und da ſchon in der
Preſſe ausgeführt geweſen wäre und an Gemeinplätzen hatten
ſeine Ausführungen die ſich ſowohl mit unſeren e n
zu England als auch zu Rußland beſchäftigten ebenfalls keinen
Mangel Der Unterſchied zwiſchen Meiſter und Schüler trat
geradezu auffällig in die Erſcheinung und wenn auch zugegeben
werden ſoll daß die politiſche Lage vielleicht nicht gut geſtaktete
weſentlich mehr zu ſagen ſo hätten die Geſichlspunkte von
denen die Erklärungen ausgingen doch weſentlich größer ſein
können und müſſen unter keinen Umſtänden aber hätten Vor
kommniſſe die wie die Auszeichnung des Lord Roberls mit
dem Schwarzen Adlerorden tagelang das ganze Volk erregten
und kaum irgendwo Billigung fanden einfach mit dem Rechte
der Krone ſolche Auszeichnnngen zu verleihen begründet
werden dürfen Daß der Krone ſolches Recht zuſteht brauchte
das Volk nicht erſt vom Grafen Bülow zu erfahren aber um
ſo mehr intereſſirken die Gründe welche für die Verleihung
maßgebend geweſen ſind Gründe über welche der Kanzler
hätte Aufklärung geben ſollen wenn er ſie wie
es ſeine verfaſſungsrechtliche Pflicht iſt gewußt hat
Beinahe könnte man geneigt ſein anzunehmen daß
dem nicht ſo war und das gäbe zu denken wie
ja ohnehin im Reiche wie in Preußen kein Mangel an
Erſcheinungen vorhanden iſt die zu Belkrachtungen anreizen
Die vom Prinz Regenten von Bayern erlaſſene Amneſtie
beiſpielsweiſe eröffnet eine Fülle von Vergleichen zumal ihr
wenige Wochen zuvor eine Begnadigüng kleineren Umfanges
im Großherzogthum Weimar vorausgegangen iſt und wenn
man um nochmals auf parlamentariſches Gebiet zurück
zukehren die mancherlei Erſcheinungen an ſich vorüberziehen
läßt die in dieſen Tagen die Debalken im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe aufdrängten dann wäre Veranlaſſung
gegeben ſpaltenlange Betrachtungen über unſere politiſchen Ver
hältniſſe wie ſie ſind und wie ſie ſein ſolllen anzuſtellen
Aber laſſen wir das heute lieber es fehlt ohnehin nicht an
Stoff für den WochenChroniſten

Die großen in Permanenz erklärten Fragen die zu löſen

und diplomatiſchem Wege bisher vergeblich auſtreugten ſind
auch im Lanſe dieſer Berichtswoche nicht weiter vom Platze
gediehen Jn China ſcheint in den Verhandlungen ſogar eine
ernſtliche Stockung eingetreten zu ſein dank der Anneklirungs
elüſte welche Rußland hinſichtlich der Mandſchurei belhätigtVa die auderen Mächte nicht ruhig zuſehen wollen wie der

ruſſiſche Bär den fetteſten Biſſen aus der chineſiſchen Rieſen
ſchüſſel verſchlingt kann man ihnen nicht ſonderlich verdenken
und ſo haben ſie denn auch nicht gezögert dem Sohne des
Himmels recht dentlich zu verſtehen zu geben daß ihnen eventuell
billig ſein werde was Rußland recht iſt Auf dieſem Standpunkt
tehen ſie heute noch und warten ab wie ſich Ehina ſeinem
ruſſiſchen Nachbarn gegenüber aus der üblen Situalion zieht
in die dieſer es zu bringen droht Graf Walderſee aber der
Oberfeldherr ſchickt inzwiſchen einige Expeditionen auf die
Räuberhatz und unternimmt ſelbſt einen kleinen Abſtecher nach
Kiautſchon wahrſcheinlich um dort eine Parade abzuhalten
und nebenbet Neu Deutſchland in China aus eigener An
ſchanung kennen zu lernen Da könnte Lord Kitchener
ſeinen Kameraden beneiden denn der vielgeplaggte Ober
kommandirende in Südafrika ſucht den ihm an ſtrategiſchem
Geſchick anſcheinend überlegenen Burenführer Dewet immer

deun der Kanzler ſagte noch zu faugen ohne ihn jedoch zu bekommen Die Buren

ſich in Oſtaſien wie in Südafrika die Völker auf kriegeriſchemſ

denken gar nicht daran ſich zu ergeben haben vielmehr neuer
dings Lichtenburg angegriffen und den Engländern dort ein
ernſtes Gefecht gellefert über deſſen n Zuverläſſiges
noch nicht bekannt wurde Trotzdem trifft England Anſtalten
nun auch die Civilverwaltung in Trausvaal zu übernehmen und
hat den neuen Gouverneur und den oberſten Richter berelts
an Ort und Stelle entſandt Wenn nur die Buren nicht
eines ſchönen Tages die gauze engliſche Verwallung wieder zuin
Teufel jagen zuzutrauen iſt es ihuen ſchon und den Eugländern
wäre es von Herzen zu gönnen

Jm engliſchen Unterhanſe haben die vielen Nieder
lagen in Südafrika übrigens zu Beginn der Woche in
ſofern zu lebhaften Auseinanderſetzungen geführt als die
Frage angeſchnitten wärde wem eigentlich die Verant
wortung für die vielen offenkundigen und folgenſchweren Mängel
zuzuſchieben iſt welche die engliſche Heeresorganiſalion zeigle
Dabei kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem
ehemaligen Höchſtkommandirenden der britiſchen Armee Lord
Wolſeley und dem verfloſſenen Kriegsminiſter Landsdowne
welcher der ſtaunenden Welt ein erbauliches Bild von den
militäriſchen Zuſtänden in England aufrollte Auch Slandal
ſcenen wie man ſie bisher nur in Paris und Wien gewohnt
war hatte das Unterhaus zu verzeichnen die dahin führten daß
iriſche Nakiongliſten welche aller Geſchäftsordnung Hohn
ſprachen von Poliziſten gewaltſam aus dem Parlament entfernt
werden mußten Jm öſterreichiſchen Reich sralh da
gegen iſt es einſtweilen wieder ruhig geworden Die Tſchechen
haben ihre Oppoſition ziemlich unvermittelt eingeſtellt und es
gewinnt faſt den Anſchein als ſolle es gelingen die parlg
mentariſche Arbeit aufzunehmen Ob die kundgegebene Ent
ſchloſſenheit des Kaiſers den tſchechiſchen Terrorismus zu brechen
dieſes Wunder bewirkt hat oder was ſounſt iſt ſchwer zu ſagen
aber zu wünſchen wäre es unſerem Nachbarreich aufs nach
drücklichſte daß es endlich zur Ruhe käme und ſich micht z
inneren Zwiſt auch nach außen hin ſchwäche Viel Slärke i
in OeſterreichUngarn ja ohnehin nicht mehr vorhanden
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Kches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber das Beflünden des Kaiſers liegen auch heute nur
die allergünſtigſten Nachrichten vor Die Heilung der Wunde
ſchreitet glatt vorwärts und ihre gänzliche Vernarbung iſt in
den nächſten Tagen ſchon zu erwarken Aus allen Hauplſlädten
Europas werden offizielle Kundgebungen gemeldet welche
der Genugthuung über den verhältnißmäßig glücklichen Verlauf des
Angriffs auf den Monarchen Ausdruck geben und die Ver
ſicherung aufrichtiger Antheilnahme an dem Befinden des Mou
archen enthalten Anch dle Preſſe aller Länder äußert ſich in
Ausdrücken ſcharfer Verurthellung über die Verlehung und knüpft
daran allerlei Betrachtungen über die Folgen die der Angriff
für das Leben des Kaiſers nicht nur ſondern unter Umſtänden
auch für die politiſche Lage Europas hälte haben können Dle
Einweihung der Luiſenkirche in Königsberg welcher das
Kaiſerpaar beizuwohnen gedachte iſt infolge des Bremer Vor
falles verſchoben worden und der Kalſer hat dem Komitee tele
graphiſch die Hoffnung ausgeſprochen ſpäter daran theilnehmen
zu können Auch von zahlreichen Behörden und Korporatkonen
gingen dem Monarchen Glückwünſche zu die er ſämmtlich freund
ichſt dankend beantworten lleß

Nachdruc verboten

Ernſt Wichert
Eine Skizze zu ſeinem 70 Geburtstage 11 März

Von Auguſt Hagemann,
d un man in einem oft gebrauchten Bilde die großen
d eriſchen Genies mit den ragenden Hochgipfeln der Berg
welt verglichen hat ſo kann man im ſelben Sinne ſagen daß
r litterariſchen Talente den eigentlichen Kern und die Maſſe

Sebirges darſtellen ans dem jene majeſtätiſchen Rieſen auf
G Der dichteriſche Genins iſt ein ſeltenes Geſchenk der
abe ker an dem Reichthum und der Gediegenheit poetiſcher Talente
Kraft die ein Volk erzengt ermißt man ſo recht eigentlich die
T und Blüthe ſeiner Kultur deren Ausdruck ja dieſe
Sarg eben bilden Die Werke des Genies eines Homer
Zur Cervantes Shakeſpeare Goethe leuchten weithin über
Aus und Völker und ſchlagen die Brücken zwiſchen den
gene von der Fülle der Talente aber hängt das all
Fülle Niveau einer Nationallitteratur ab Gerade dieſer
Dirchſceen ntt z B die franzöſiſche Litteratur ihr hohes
bat d nittsnivean obgleich ſie nicht einen Genins erzeugt
dürfte ſich den genannten fünf Großen an die Seite ſiellen

J ewechln deutſches Schriftthum nun verfügt über einen großen

W höchſt eigenartiger dichteriſcher Talente Aber wir
Wir den ſind der Likterätur gegenüber ein wunderlich Volk
wieder Woangen entweder das Allerhöchſte oder bequemen uns

wieder M Platteſten an Schiller und Goethe oder dann
hier unüb rlitt und Natglh von Eſchſtruth Aber gerade der

Eriremen erſehbaren Fülle friſcher Talente vie zwiſchen den
Mühe liegen treten wir mit einem eigenen kritiſchen Hoch
baltun gen Wir ſprechen geringſchätzig von Unterunglüch 9 teratur und aſe uns durch dies in jedem Sinne

erſönt die egwort oft davon abhalten die lebendige
würdigen dte uns entgegentritt zu erkennen und zu

das bbeie Unlerhalten will in gewiſſem Sinne jedes auch
ges ürgendu chiwerk und nur unlerhalten will keines das
egt aſſ vie den Namen Dichtwerk verdient Nicht darin

und Bewerthung der litterariſchen Erzeugniſſe entſcheidend kann
vielmehr allein der Umſtand ſein ob uns ein Werk eine eigen
artige und gehalivolle Perſönlichkeit ſpiegelt eine Perſönlichkeit
die uns elwas zu ſagen hat die uns bereichert erfreut anzieht
und darum dauernd werth wird Einer ſolchen Perſönlichkeit
in Leben oder Kunſt zu begegnen iſt ein gleich glückliches und
bedeutſames Erlebniß

iſt Ernſt WichertUnd eine ſolche Perſönlichkeit
rüſtiger Jubilar

Es iſt etwas Ernſtes und Gediegenes um den ganzen Mann
Er beſticht nicht durch Glanz aber er feſſelt uns durch Echt
heit und Tüchtigkeit Er braucht keine Phraſe er ſucht nicht
zu blenden er affektirt und poſirt nicht Was er zu ſagen hat
ſtrebt er klar würdig und gut zu ſagen er will nicht mehr
ſcheinen als er iſt aber ſein Werk und Wort hält Stand und
gewinnt je tiefer man darin einvringt Die Gabe der Er
findung die ihm eine freundliche Fee in die Wiege gelegt hat
hat er als eine Verpflichtung betrachtet der er Genüge zu
leiſten habe Sie mag von Hauſe aus klein oder groß ſein

er hat jedenfalls in tkreuer Arbeit ihr alles abgewonnen
was ihr abzugewinnen war Es giebt kein Werk von ihm das
nicht in Sprache Charakterzeichnung und Aufbau auf das
ſorgſamſte durchdacht und durchfeilt wäre keines das er nicht
einer ſtreugen Kritik unterworfen hälte Er beherrſcht ſeinen
Stoff ſchreibt er einen hiſtoriſchen Roman ſo kennt er die
Zeit ihre Geſchichte und Sitten genan führt er uns zu einem
halb vergeſſenen Stamme ſo hat er unter ihm und mit ihm
gelebt Er hat den Reſpekt vor dem Publikumn ihm nur das
Vollendete zu bieten und er hat bei aller Selbſtändigkeit ſeines
Urtheils und Unbeugſamkeit ſeines litterariſchen Gewiſſens
Achtung vor dem Urtheile des Publikums und hat ihm mehr
als einmal durch wirkliche Verbeſſerungen ſeiner Arbeiten
gedankt So ſteht er nehmt alles nur in allem als ein Mann
vor uns und zwar als ein treuer feſter vornehmer und ge
bildeter Mann und das allein ſchon thut wobl in einer Zeit
in der die Dichtung eben ſolcher Perſönlichkeiten ſich nicht gar
reichlich erfrent

Von ſeinem Leben iſt nicht eben viel zu erzählen es iſt
ein ſchlichtes Beamtenleben Er ſtammte von einem Juriſten

unſer

ein fruchtbares Moment zur Sichtung Gruppirung
ab und wurde ſelbſt Jnyiſt So hat ex die übliche Laufdahn

dieſes Berufes von Station zu Station durchgemacht bis er
den Richterſtuhl beſtieg Aus ſehr beengten Verbälluiſſen hat
er ſich zur Freiheit eines ſorgloſen Lebens emporgearbeitet
Seine litterariſche Thätigkeit ſtand ſeinem dienſtlichen Avance
ment zuweilen im Wege Jn den Perſonalakten hatte ein
wohlwollender Miniſteriglrath ſeinen Namen dreimal angekrenzt
aber jedesmal weim ein liltergriſcher Erfolg Wichert s von ſich
reden machte ſirich er ein Kreuz mit dem Bemerken ab
Anderweitig zu ſehr beſchäftigt Aber er kam ſchließlich

trotz der bedauerlichen Exceſſe in Apolline vorwärts da er
wie es heißt ein ſehr tüchtiger Juriſt iſt und ſchon im vor
gerückten Mannesalter hatte er die ehrenvolle Genugthinng an
das Kammergericht in Berlin verſehte zu werden wo er denn

noch heute rüſtig wirkt TDas iſt unn freilich kein glänzendes und hinreißendes
Dichterleben Doch es mag gut ſein daran zu erinnern wie
dringend Goetbe ich glanbe es war im Hinblicke auf
Heinrich von Kleiſt den Dichtern gurieth ſich einem feſten
bürgerlichen Berufe zu widmen und nicht ſchlechthin das
Dichten zu khrem einzigen Berufe und Gewerbe zu machen
Und darin hatte der große Kenner des Lebens recht Wir
haben ja heute genng Poeten die in die Liſten der Volkszähler
ſich nur als Dichter einſchreiben können und jeder unbefangene
Beurtheiler wird an ihren Werken zumeiſt ihre mangelhafte
Lebenskenntniß bemerken Sie ſind nur durch die Welt ge
ſtürmt ſind nirgends in das Leben recht eingedruugen haben
nicht als Thätige an ihm theilgenommen und ſo mehr des
Lebens Schattenſpiel als das warme Leben ſelbſt kennenlernt Anders der Dichter der im praktiſchen Leben d
der zu ſeinem Theile wirken ſich mit ihm abfinden m
Seine Auſfaſing kann einſeitig werden aber ſie iſt wahr und
geſund Und dieſen Vorthell hat der Dichter Wichert dem
Richter Wichert zu danken Die Klarheit der Erfaſſung und
Darſtellung der Dinge die dem Juriſten ſein Beruf zur Pflicht
macht hat er auch in ſeinen dichteriſchen Erzengniſſen bewährt
Sein Problem iſt ſtets klar gefaßt ſeine r folgerich
ſeine Darſtellung durchſichtig iſt keine Scheinwelt in
er uns ſührt es iſt eine wirkllche Welt gebunden an matertelle
Bedingungen aber auch erfüllt von echter Empfindung und
exleuchtet von Jdealen Und wo vollenda wie in dem von



e Mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin
r iſt bisher davon Abſtand genommen worden der

ohen Frau von dem Bremer Vorfall Mittheilung zu machen
Anläßlich des 80 Geburtstages des Prinzregenten

Hat die Stadt München ſchon jetzt Feſtesſchmuck angelegt
Eine Anzahl von Standeserhöhungen und Ordens
verleihungen iſt bereits kundgegeben worden Unter
anderem wurden die erblichen Reichsräthe Friedrich Karl Graf
zu Caſtell Caſtell Wolfgang Graf zu Caſtell
Rüdenhanuſen und Bertram Graf von Quadt Wy
radt Jsny in den erblichen Fürſtenſtand der

Miniſterpräſident Freiherr von Crailsheim in den
erblichen Grafenſtand und der Vorſtand der Geheimen
Kanzlei Generalmajor und Generaladjutant Wiedenmann in den
erblichen Freiherrnſtand erhoben zahlreiche Staatsräthe Reichs
rälhe Landtagsabgeordnete und Künſtler erhielten Ordensanus
zeichnungen Ferner iſt beſtimmt worden daß vom 12 d Mts
die Generale auf dem Kragen und den Aufſſchlägen der
Dienſtwaffenröcke Stickerei zu tragen haben Geſtern
vormittag wurden dem Prinzregenten die geſammten Beträge
der Prinz Regent Lultpold Landes Stiftung in Höhe von
1,170,000 M übergeben

Prinz Heinrich hat ſich geſtern nachmittag von Kiel
nach Berlin gegeben

Die Korrektur des Kultusminiſters
Die Cenitrnmspreſſe halte bisher mit ihrem Urthell über die

viel bemerkte Abänderung der Rede des Herrn
Kultusminiſters im amtlichen Stenogramm zurückgehallen
Die Anſchaunngen in der nationalliberalen und konſervaliven
Preſſe über die Bedeutung dieſer Rede gehen bekannkkich aus
einander Während die National Zeitung der Rede eine ent
ſchieden programmatiſche Bedeutung beimeſſen zu dürfen glanbte
ſtellte die Kreuzztg das ebenſo entſchieden in Abrede Unter
dieſen Umſtänden durſte man beſonders geſpannt darauf ſein
wie das Centrum dieſe Korrektur beurtheilen würde Die
Köln Volksztg nimmt jetzt in einem längeren Artikel hierzu

Stellung in dem ſie ihre Anſicht folgendermaßen reſumirt
Jn den geſtrichenen Worten wird man zumal wenn man

nationalliberal iſt allerdings eine wenn auch recht un
beſtimmte programmatiſche Ankündigung einer Reviſion der
kirchenpolitiſchen Geſetzgebung entdecken können Wenn aber
jemand ſich über die Streichung zu beſchweren hat ſo ſind
nicht die Nationalliberalen ſondern wir es denn ſie
beweiſt daß hinter den freundlichen Worten die der Knltus
miniſter dem Centrum hingeworfen hat nichts Reelles zu
ſuchen iſt Es ſollte das Centrum in eine angenehme Stimmung
verſetzt werden aber nur mit unverbindlichen Redensarten
Herr Dr Studt hat das nicht geſchickt genug gemacht er iſt
zu weit gegangen und hat hinterher das Konzept korrigirt
oder ſich korrigiren lafſfen müſſen bis nichts Greifbares
mehr übrig blieb

Das Centrnmsblatt theilt alſo wie man ſicht die weit ver
breitete Auffaſſung daß dem Herrn Kultusminiſter eine Ent
gleiſung paſſirt iſt und daß im Jntereſſe der Aufrecht
erhaltung der Homogenitäkdes Staatsminiſterlums
die ja Graf Bülow bei ſeinem Amksantritt mit ſo beſonderem
Nachdruck betonte eine Korrektur der Rede erfolgen mußte
Nichtsdeſtoweniger iſt man im Centrum für die Zukunft fröh
licher Hoffunng Wie nahe die Partei ſchon die Erfüllnng
ihrer Wünſche gerückt ſieht zeigt deutlich folgende weitere Be
merkung in dem erwähnten Artikel des rheiniſchen Centrums
organs

Jmmerhin können die Worte auch durch die Streichung
nicht ungeſprochen gemacht werden und darum ge
währen ſie uns doch einige Genungthunng Sie bekunden daß
ſelbſt für den Kultusminiſter der Gedanke an eine weitere
Reviſion der kirchenpolitiſchen Geſetze und
an ein Volksſchulgefetz nicht außerhalb aller Möglich
kelt hllegt Wir dürfen auch wohl annehmen daß dabei nicht
lediglich an die Reviſion des Kloſtergeſetzes im Sinne des
jüngſt angenommenen Ankrages gedacht war Wie wir im
Abgeordnetenhauſe einen Fortſchritt zu Gunſten der Katholiken
feſl zuſtellen haben ſo hoffen wir ihn über kurz oder lang
auch bei der Regierung feſtſtellen zu können mag man hier
über das vorzeitige Wort des Herrn Dr Studt auch jetzt
noch erſchrocken ſein

Graf Bülow kennt alſo jetzt die Wünſche deren Erfüllung das
Centrum von ihm vorläufig nur erhofft im Falle der Ver
weigerung aber wie die Köln Volksztg ſich einmal ausdrückkte
mit nägelbeſchlagenen Schuhen ertrotzen wird Mit der dem
erſten Reichskanzler nachgeahmten Methode die Parteien dila
töriſch zu behandeln wird Graf Bülow daher wohl ſchwerlich

weit kommen 5Politiſches

Die polizeilichen Akten über die Vernehmung
Weiland s der den Angriff auf den Kaiſer verübte wurden

der Staatsanwaltſchaft und dem Unkerfuchungsrichter übergeben
Trotzdem ſetzt die Polizei ihre Recherchen und die Vernehmung
von Zengen unausgeſetzt fort jedoch hat ſich nichts Neues ergeben
beſonders iſt keinerlei Anlaß vorhanden der That irgend
welche politiſche Motive beizumeſſen Der gericht
lichen Unterſuchung wird unzweifelhaft eine mehrwöchige Jnter
nirnng des Weiland in einer Jrrenanſtalt folgen um ſeinen
geiſtigen Zuſtand ärztlicherſeits zu beobachten und definlllv feſt
zuſtellen

Jn der Kanalkom miſſion ſcheint ſich in der
prinzipiellen Stellung der Parteien eine Wendung
vorz ubereiten Die Konſerbativen welche ſchon die Weichſel
Oder Regulirung als Einfallsthor für land wirthſchaftliche Pro
dukte anerkennen mußten trotzdem aber dafür ſtimmten ſcheinen
jetzt bereit zu ſein auch für einen der Verbindungskanäle
zwiſchen dem Dortmund Ems Kanal und dem Rhein zu ſtimmen
Wunderbarerweiſe bezeichneten ſie die Lippekangaliſirung als
denjenigen Verbindungsweg der daſür am paſſendſten ſei
obſchon ſie darauf aufmerkſam gemacht wurden daß dann die
von ihnen am meiſten bisher befürchlete Folge des Kanalbaues
eine Begünſtigung Rotterdams eintreten würde was bei der
Emſcherſirecke nicht zu beſürchten war Die Bemerkung von
ſeiten der Regierung daß Kompenſationen für Schleſien nur als
Folge des Ausbanes der Emſcher nie als Folge des Ansbanues
der Lippe in Betracht gezogen werden könnten berührte direkt
die Schleſier Daß keine Regierung einen anderen Standpunkt
in dieſer Sache einnehmen kann iſt ſelbſtverſtändlich denn auch
der begehrungsreichſte Schleſier wird eine Schädigung ſeiner
Jntereſſen durch die Lippekanaliſirung nicht nachweiſen können

An den Kaiſer hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Dr v Thielen einen Bericht über die Entwicklung und
Thätigkeit des Miniſteriums der öffentlichen Ar
beiten und der mit dieſem verbundenen Reſſorts für die Zeit
von 1891/92 bis 1900 erſtattet

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths würde dte
Vorlage betr die Herſtellung einer Eiſenbahn von Dar es Salaam
nach Mrogoro zur Kenntniß genommen Die Vorlagen betr
a die Einführung des 1 Pfennig Tarifs auf Eiſenbahnen für
Militär Urlauber und b der Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes
wurde den zuſtändigen Anusſchüſſen überwieſen Dem Ausſchnuß
antrag betr Ausſührungsbeſtimmungen zum Wechſelſtempel
ftenergeſetz wurde die Zuſtimmung ertheilt desgleichen dem
Ausſchußberichte betr Ergänzungen zu dem Geſetzentwurf wegen
Feſtſtellung des Reichshaushalts Etats für das Rechnungs
jahr 1901 und zu dem Reichshaushalls Etat ebenſo wurde dem
Ausſchußbericht betr den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen über die Gehalts und Penſionsverhältniſſe der
proteſtantiſchen Pfarrer und die Fürſorge für deren Wittwen
und Waiſen zugeſtimmt

Schule und Kirche
Der Germania zufolge hat der Fürſibiſchof Kopp an

geordnet daß am nächſten Sonntag in ſämmtlichen Kirchen der
Diözeſe Breskau anläßlich der Errettung des Kaiſers in das
allgemeine Gebet eine beſondere Dankſagung ein
geflochten und im Hauptgottesdienſt ein feierliches Tedeum ge
ſungen werde

Parkauentariſches
w Wie zuverläſſig verlautet hat der Präſident des

Herrenhanuſes Fürſt zu Wied geſtern in einem Schreiben
an den Kaiſer und König namens des Herrenhanſes dem Ge
fühle tiefſter Betrübniß und des Abſcheues über den gegen Seine
Majeſtät verübten Anſchlag Ausdruck gegeben dabei dankbar
Gottes gnädiger Fügung gedenkend daß Seine Majeſtät vor
noch Schlimmerem bewahrt geblieben iſt Es ſind damit die
innigſten Wünſche für recht baldige Wiedergeneſung Seiner
Majeſtät verbunden worden

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags die ſich mit
dem Etat für Südweſtafrika beſchäftigte brachte Abg
Müller Fulda eine Reſolution ein wonach die Sklaverei
in jeder Form in den Schutzgebieten nicht zuzulaſſen ſetl
Der Kolonialdirektor Dr Stübel erklärte darauf es werde nicht
möglich ſein der Reſolution nachzukommen Von der Forderung
von 321,000 M zur Vermehrung der Artillerie der Schutz
trnppe und Schaffung einer Reſerve der Artillerie und
Jnfanterie Munition wurden 71,000 M geſtrichen Von der
Forderung von 245,000 M zur Beſchaffung eines eiſernen Be
ſtandes an Ansrüſtungsgegenſtänden für die Schutztruppe
wurden 65,000 M geſtrichen

Die nächſte Plenarfitzung des Herrenhauſes iſt auf
Dienstag den 26 März d J nachmittags 1 Uhr anberaumt
Die Tagesordnung für dieſe Sitzung wird erſt ſpäter ansgegeben

Bei der Berathung in der zweiten heſſiſchen Kammer
über den Antrag Köhler die Regierung zu erſuchen im Bundes

Wichert mit ſo großer Vorliebe behandelten Konflikte zwiſchen
dem Großen Kurſürſten und dem Schöppenmeiſter Rohde eine
Rechtsfrage in die Erzählung hineinſpielt da treffen wir die
in der Litteratur keineswegs eben hänfige Leiſtung daß ſie bei
voller Schärfe der Darſtellung doch wahrhaft intereſſant und
lebensvoll behandelt iſt

Noch ein zweiter Umſtand an Wichert s Lebensgange iſt
Hemerkenswerih ſein inniger Zuſammenhang mit der heimiſchen
Scholle Geborener Oſitprenße ans Jnſterburg hat er ſeine
Heimathsprovinz in allen ihren Theilen genau kennen gelernt
und dieſe Kenntniß durch das Studium der preußiſchen Ge
ſchichte vertieft Das ſpiegelt ſich denn auch in ſeinem Lebens
werke wieder So hat er ſich wiederholt aus der Vergangen
heit Oſtpreußens ſeine Stoffe geholt die Ordenszeit z B in
dein Romane Heinrich von Plauen die Epoche des Großen
Kurfürſten in der großangelegten Romantrilogie Der Große
Kurfürſt in Preußen und in dem bekannten Drama Ans
eigenem Recht behandelt Auch viele andere ſeiner Werke
haben Oſiprenßen zum Schanplatz und wurzeln in der Natur
ſeiner Bevölkerung Jn den Lilthaniſchen Geſchichten hat er
den iſolirlen likthaniſchen Stamm der durch ſeine alterthüm
lichen Silten ſeinen zähen Charakter und ſein eigenartiges
Gemülhsleben hochintereſſant iſt in die Litteratur eingeführt
Man ſpricht jetzt viel von Milien in dieſen Erzählnngen iſt
die Kunſt der Miliendarſtellung mit voller Meiſterſchaft aus
geübt wir lernen dieſe Litthauer ſo genan kennen daß wir ſie
ſeibhaftig vor uns zu ſehen meinen und ihre ganze Jntereſſen
welt wird uns vertraut Es iſt ein abſterbender Volksſtamm
und dieſer Umſtand ſpiegelt ſich auch in der tragiſchen Färbung
die der Mehrzahl dieſer Geſchichten eigen iſt Jn dieſer
Stimmung iſt z B Anſas und Grita eine Meiſternovslle

Wichert iſt ſeinem innerſten Weſen nach Epiker Er iſt ein
trefflicher Erzähler und hat die Ruhe des echten Epikers der
ſeine Handlung allmälig zu ſteigern und an paſſender Stelle
auch zurückzuhalten weiß um die Höhepunkte um ſo wirkſamerzu ſchallte Er liebt den breiten Aufbau der Handlung und

den Reichthum an ſcharfgezeichneten Geſtalten Um ſo an
erkennenswerther iſt die ſtrenge Selbſtzucht der ſich Wichertals Dimatee un aibeitet er auf die großen

kräftigen Wirkungen auf die ſcharfen Gegenſätze und die
energiſchen Konflikte hin Alle ſeine Dramen ſind Charakler
dramen Seine beſte Leiſtung anf dieſem Gebiete iſt vielleicht
das Schanſpiel Aus eigenem Rechte das durch geſunde
Charakleriftik ſtraffe Handlungsführung und bedentende Auf
faſſung ſich auszeichnet und eine ehrenvolle bleibende Stelle in
unſerer dramatiſchen Nationallitteratur verdient

Jſt ein männlicher Ernſt der Grundzug von Wichert s ganzem
Weſen und Dichten ſo fehlt ihm doch die willkommene Er
gänzung eines liebenswürdigen Humors nicht Er findet ſeinen
glücklichſten Ansdruck in den Luſtſpielen von denen Ein Schritt
vom Wege und Der Freund des Fürſten als ſtets gerngeſehene Gäſte unſerer Bühne am weiteſten bekannt un

Fröhlicher Geiſt und heitere Laune übertragen ſich ans ihnen
unwiderſtehlich auf den Hörer während die verſtändige Er
findung die Wahrheit der Charakteriſtik und die Konſequenz
der Handlungsführnng ſie weit über das erheben was uns
heut oft als Luſiſpiel vorgeſetzt wird Wichert s Luſtſpiele
zählen zu der leider ſehr beſchränkten Zahl von deutſchen Werken
dieſer Gattung bei denen auch ein gebildeter Menſch lachen
kann und ohne prätenkliös aufzutreten enthalten ſie manche
treffende Beobachtung und manchen anregenden Gedanken Be
handelt doch Ein Schritt vom Wege im Grund daſſelbe
Thema wie Jbſen s Frau vom Meere den Widerwillen
gegen die Nüchternheit des engen Alltagslebens und die Sehn
ſucht nach dem Ungewöhnlichen nach der Romantik nach
allern was lockt und zieht Freilich das alles im Duodez

formate beſcheiden bürgerlichen Daſeins und ohne alle Myftit
Denn ſo ſehr Wichert ſonſt ein VollblutOſipreuße iſt der Zug
der Myſtik der manchem Oſitprenßen wie z B Hamann eigen
war geht ihm ganz ab Er iſt eine klare geſunde aufs Reale
gerichtete Natur die ſich vor dem ewig Unerforſchlichen fromm
beſcheidet übrigens aber ihre Aufgabe im nützlichen Wirken
auf dieſer Erde ſieht Und ſo als eine durch und durch
ſhmpathiſche Erſcheinung wird ihn wie wir hoffen und
wünſchen noch manche Generation deutſcher Männer und
Frauen dankbar ehren und in werther Erinnerung halten

rath einen Ankrag auf Gewährunng von Tagegeldery
die Reichstagsab geordneten einzubringen kegte der 83
richterſtatter Abg Reinhart dar daß der Antrag in dieſer Fo be
nicht richtig ſei und beantragt an die Regierung das Erſigen
zu richten falls der h wiederholt für die Bewilligi en
von Tagegeldern ſtimmt den Bundesrathsbevollmächtigten
zuweiſen im Vundesrath für die Gewährung von Tagegelde
zu ſtimmen Der Antrag Reinhart wurde hierauf eüiſtinmn n

angenommen aSoziale Angelegenheiten

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird ſicht
ihrer bevorſtehenden Tagung auch mit der Lage des auf
männiſchen Comptoirperſonals beſchäftigen

e Ansland e

Die Wirren in Ching
Die Urſachen der Zuſammenſtöße welche in deZelt zwiſchen den deutſchen und chineſiſchen ruht

wiederholt ſtattfanden und den Grafen Walderſee wie belonn t
zur Ausſendung neuer Expeditionen veranlaßten werden durg
einige neue Nachrichten aus Peking jetzt klarer erkennbg
Darnach gewiunt es den Anuſchein als ob durch die Feſiſetu
der Demarkationsllnie welche die Operationsgebiete de
chineſiſchen und europäiſchen Truppen abgrenzt den Mandarine
wieder ihre Fremdenfeindſchaſt zu Bewußtſein kommt weil ſie ig

innerhalb eines gewiſſen Gebietes vor dem Eingreife
europäiſcher Truppen ſicher fühlen Sie beginnen näne
lich ein herausforderndes Benehmen zur Schau zu tragen
und erlauben ſich allerlei Uebergriffe welche
dentſcherſeits nicht ruhig hingenommen werden können
Die letzten Scharmützel der deutſchen Truppen
jenſeits Foping wurden beiſpielsweiſe dadurch herbeigeführt daß
regnläre chineſiſche Truppen auf die Anfklärunge
truppen und einmal ſogar auf die Träger einer Par
lamentärflagge feuerten Jm ganzen fielen
auf deutſcher Seite drei Mann mehrere
wurden verwundet Foping liegt weſtlich von Paotingſt
und 30 Meilen diesſeits der Grenze gegen die Provinz Schanſt
Der wachſende Uebermuth der Mandarinen wird auch illuſtrirt
durch einen anmaßenden Brief den der Generalmajor von
Kettler vom Gouverneur der Provinz Schanſi
Siliang erhielt und in dem dieſer ihm das kaiſerliche Edikt mit
theilt wonach die chineſiſchen Truppen innerhalb Schanſis und
die Ausländer innerhalb Tſchilis zu bleiben hätten Der
General wies in ſeiner Erwiderung darauf hin daß innerhalb
von vierzehn Tagen die chineſiſchen Truppen die
deutſchen in Tſchili dreimal angegriffen hätten Der
chineſiſche General hatte ſogar den deutſchen Vefehlshabern
vorher einen frechen Brief geſchickt worin er ihnen unter
ſagte gegen Kwangtſchang zu avanciren
welches vierzig Meilen innerhalb Tſchitis liegt Jn
Hwaila feuerten die Chineſen auf franzöſiſche Aufklärungs
truppen Obwohl die chineſiſchen Truppen Befehl haben
in Schanſi zu bleiben rückten ſie doch nach Tſchili vor
um die deutſchen und ſranzöſiſchen Truppen an der Beſetzung
der Bergpäſſe zu hindern Die nothwendige Folge davon war
daß Verſtärkungen nach Foping abgegangen ſind um die Chi

23 rn Poatingfu iſt das Gerücht verbreitet daß der chineſiſche Hof Vorbereitung ſür die Einrichtung einer e

Hauptſtadt in Kaifengfu der Hauptſtadt Honans am
Gelben Fluß trifft Dieſe Meldung wird ſcheinbar durch die

Verlegung des Provinzialſchatzes von Tſchili nach dem im
äußerſten Süden der Provinz gelegenen Taming beſtätigt
Keinesfalls iſt er dort noch im Bereich der Fremden Die in
der Tartarenſtadt Pekings lebenden Amerikaner befürchten von
der Zurücknahme der amerikaniſchen Truppen den Ausbruch neuer
Unordnungen

Die Leichen des im Sommer verſtorbenen Hauptmanns
Freiberrn von Rheinbaben und des Oberſten Grafen
Dork ſind am Donnerstag von Peking nach Enropa abgeſandt
worden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Eine ganze Anzahl von Nachrichten iſt heute eingegangen dieſich alle mit den Friedensver handlungen beſchäſtſgen die

Lord Kitchener mit Botha angeknüpft hat So wird dem
Reuter ſchen Bureau aus Prätorſa vom 5 d M telegraphirt

daß Kitchener am 27 Februar mit Botha und anderen
Burenführern in Middelburg eine Zuſammenkunft
hatte um über die Frage zu verhandeln ob es möglich ſei die
Feindſeligkeiten einzuſtellen

Von 6 d M wird dem genannten Bureau aus Prätoria
gemeldet man empfinde dort und in Johannesburg große Be
friedigung über die Zuſammenkunft Kitchener s und Boiba s well
dieſelbe zu hoffnungsvollen Schlüſſen berechlige

Unterm 8 d M verbreitet daſſelbe Bureau aus Lonrengo
Marquez die Nachricht dort ſei die Nachricht eingetroffen
Kitchener habe General Botha einen ſiebentägigen
Waffenſtillſtand bewilligt damit er ſich mit den anderen
Burengeneralen berathen könne

Schließlich melden die Londoner Blätter von geſtern abend
daß am Freitag früh eine abermalige Zuſammenkunf
zwiſchen Kitchener und General Botha ſtattgefunden habe

e re huns habe einige Zeit gedauert ihr Ergebniß e
unbekanntAus allen dieſen Meldungen geht hervor daß thatſ äch lich
Friedensver handlungen im Gange ſein müſſen a
welcher Grundlage jedoch über den Frieden verhandelt wird un
welche Reſultate die bisherigen Unterhandlungen ergeben ba
iſt vollkommen unbekannt Jn England hüllt man ſich in tleſes
Schweigen darüber Auffällig muß es erſcheinen daß die eng
liſche Regierung nicht mit dem in Holland weilenden Präſidenten
Krüger ſondern daß Kitchener mit Votha über den Friede
verhandelt Trotz der Unterhandlungen werden jedoch 4
kriegeriſchen Opergtionen fortgeſeht es liegen hen
folgende Meldungen darüber vor

London 8 März Eine Depeſche des Generals Kitchene
aus Prätoria vom 7 März meldet Die Buren machten im
energiſchen Angriff auf Lichtenburg der aber n er
Auf Seite der Buren wurden 2 Oſſiziere und 14 Mann
tödiet 20 verwundet Der Burengeneral Celliers iſt a bene

Ueber die jetzige Stellung Dewet s liegen verſchrrat
Berichte vor da ſeine Truppen im Oranjefr Vriten
zerſtreut ſind Die nach dem Norden vorrückenden da
werben heute in Petrusberg ankommen French medehſete
er einen Vierzehnpfünder und ein HotchtißGeſchütz er mnen
ſo daß er jetzt im ganzen den Buren 7 Geſchütze abgenen der
at So weilt man bis jetzt weiß ſind ſeit dem Bei ge
peratiönen im Oſten 979 Buren kampfunfäe Hnen

worden French hat weiter 169 Gewehre 24,970 o Miene
188 Pferde 1240 e viele Wagen und t zu
Rindvieh und Schafe erbeutet Verluſte habe er nie

klagen 77 wird ausLondon 8 März Dem Reuter ſchen Bureau s Ken
Sommerſel Egſt vom 8 d M gemeldet Kritzinge das
Mando hat ſich vach der Räumung von Pearſton
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ſge Gelände nordweſtlich von Pearſton zurückgezogene haben den Richler und den Kommandanken von

Pearſton als Gefangene fortgeführt Delisle s Kommando iſt
hente hier eingetroffen

Cradock 8 März Die Buren haben vorgeſtern Marais
burg beſetzt vorher waren die in der Stadt vorhandenen
Vorräthe weggeſchafft worden

Die ein zige größere Altion von allen eben aufgezählten iſt dieüſchienburg wobei nach engliſcher Angabe 4 Angriff der
Vuren mißlanug Merkwürdig erſcheint allerdings dabei daß die
Engländer ihre Verluſte verſchweigen

Durch die F reundlichkeit eines unſerer Leſer wird uns ein
Brief aus Reddersburg im Oranjefreiſtaat zur Verfügung
geſtellt der eine intereſſante Schilderung des Lebens während
der Kriegszeiten enthält wir entnehmen dem Briefe folgende
Stellen

Freitag den 24 September war ich abends von Edenburg
nach Reddersburg zurückgekehrt Am anderen Tage an dem
Lord RNoberts Geburtstag gefelert wurde überraſchten die
die Banern nachts die Polizei in Dewetsdorp etwa fünf
Stunden von hier im Belte und nahmen ſie gefangen Von da
an wurden über kleine Vanernhaufen in der Nähe rapportirt
aber jedermann dachte daß es nur ein oder zwei kleine Banden
wären und beunruhigte ſich nur wenig Die Paßmaßregeln aber
wurden ſehr verſchärft ſo daß die umliegenden Farmer nur ſchwer
nach Reddersburg komwen konnten Die Reddersburger Polizei
wurde auf 25 Mann verſtärkt zweimal war auch eine ſlärkere
Truppenabtheilnng hier die aber nach einigen Tagen wieder weg
gezogen wurde Wir fühlten uns ganz ſicher bis am 27 Oktober
Reddersburg ganz unerwartet durch Kommandant Fonries mit
600 7 2 Mann und zwei oder drei Kanonen umrringt war
Leutnant Dix ein ſehr guter gerechter Offizier mit ſeinen
25 Mann ergab ſich Es wäre unmöglich geweſen den Flecken
nur kurze Zeit zu halten doch wurde ihm die Uebergabe von
ſeinen Vorgeſetzien zum Vorwurf gemacht und er ging ſeines
Hfſizlerpatents verluſtig Dabei hatte er ſchon Tage vorher
dringend um Verſtärknug gebeten die ihm nicht geſchickt war
Tie Bu ren zogen in das Dorf ein und benahmen ſich ſehr
ordentlich Für die Ladenbeſitzer war das aber eine ſchlimme
Sache denn ſie kommandirten alle Sachen die ſie brauchten
Kaſſce Zucker Mehl und beſonders Kleidungsſtücke ans den
Läden ſo daß L Meher Co ſür 500 Pfund Sterl 10,000 M
hergeben mußten Sie gaben für alles Empfangsbeſcheini
gungen aber wenn die Buren nicht gewinncen ſind dieſe
natürlich nichts werth Bei Lilienſeld der während des ganzen
Krieges england freundlich geweſen war ſollen ſie für mehr als
1390 Pfund Sterl genommen haben außerdem noch in zwei
anderen Läden für hohe Beträge Am ſolgenden Tage kam der
engliſche General Mac Donald mit 500 Mann und griff die
Buren hier in der Nähe an zog ſich aber am Abend
ſchleunigſt nach Edenburg zurück ſeine Verluſte ſind
unbekannt die Buren verloren einen Mann Nun war RRedders
burg ganz vhne Schutz auch keine Poſt gab es mehr So
konnten die Buren am Mittwoch wirderkommen und ſich noch
qus den Geſchäften holen was ſie nöthig hatten Das thaten ſie
reichlich Am folgenden Tage kamen zwei engliſche Kolonnen
unter Colonels Varker und White von denen die letztere
weriterzog und die Buren auf deren Marſche bei Büllberg angriff
aber nichts ausrichtete und writerzog nach ſtarken doch un
bekannten Verluſten denn die engliſche Oberleitung hat
ſtrengen Befehl ertheilt daß nur den Engländern
vünſtige Nachricht bekauntgegeben werde

Barker dagegen richtete ſich im Dorſe häuslich ein mit
Pferden Zugthieren und allem Waſſer war kaum zu
bekommen da die Soldaten alle Hähne der Waſſer
leitung ſtets offen hatten Zweimal ertappte ich einen
Soldaten in meinem Garten beim Stehlen der unreifen
Früchte aus meinem Schlaſzimmer wurden mir durchs offene
Fenſter zwei Handtücher geſtoblen Dem Poſtmeiſter war gleich
beim Einzuge der engliſchen Trnppen ſeine ganze Kleidung und
Wäſche aus dem Poſtgebände von den Soldaten wegge
nommen Die engliſchen Soldaten verkanſten auch Dum
Dumgeſchoſſe zu den Lee Wetſord Gewehren ein Veweis daß
ſie ſolche noch immer im Beſitz haben Auch die Buren die
jetzt meiſt mit den Emnländern abgenommenen Lec Mietſord
Gewehren und Munition bewaffnet ſind hatten vielſach den
Engländern abge nommene Dum Dumgeſchoſſe

BVarker s Kolonne hatte es nicht eilig Am Mittwoch den
7 Okt und Freitag den 9 Okt rückte ſie aus und griff die
Buren einige Stunden an richtete aber nichts aus ſondern
mußte ſich nach unbekannten aber nicht unbedentenden Verluſten
beide mal wieder zurückziehen nach Reddersbürg Die
De omanry betrug ſich bei dieſen Gefechten nach Ansſage der
einen Theil der Kolonne ausmachenden Highländers ſehr
ſchlecht Als ſie Feuer erhielten ergriffen ſie die Flucht ſo
daß die Highländer das Gefecht halten mußten Manche ſagten
auch offen ihre Dienſtzeit wäre bald um und ſie wollten ſich
nicht noch todtſchießen laſſen Die Hanptbeſchäftigung der Kolonne
war das Vieh von den umliegenden Farmen zu holen die
Ernten zu zerſtören und einige Farmhänſer nieder
zubrennen unter dem Vorgeben daß die Buren dort geweſen
wären Als wenn die Eigenthümer der Farmen daran Schuld
wären Jedermann freut ſich wenn er weder Buren noch
Engländer ſicht denn beide nehmen Die Folge dieſer Maß
regeln war daß die Erbitterung gegen England immer
mehr ſteigt und viele Leute die in April die Waffen nieder
gelegt hatten ſich wieder dem Burenhcere anſchloſſen Die
Zurück gebliebenen wurden daun von den Engländern
gefangen genommen Trotzdem die Engländer vorſichtigerweiſe immer erſt nach Reddersburg kamen nachdem die

uren abgezogen ſtand dann in der Zeitung Barker s Kolonne
that ausgezeichnete Dienſte Sie entſetzte Reddersburg nahm
o und ſo viel Gefangene die zurück gebliebenen friedlichen
Dürgey fo und ſo viel Pferde Schafe und Ochſen das von den
Farmen geſtohlene Vieh und zerſtreute die Buren gänzlich

le dieſe ruhig einige Stunden von Reddersburg
ügerten
Am 10 November zogen die engliſchen Truppen plötzlich

wieder nach der Vahnlinie ab ohne irgend einen Schutz hier zu
laſſen ſelbſt die Telegraphiſien aus dem PoſiDſſice wurden
weggernfen der Poſtmeiſſer flüchtete Fürchterlich war der
zurüchgeloſſene Schmutz 150 2 Karren voll Alles athmnete
Ge Abzuge der Kolonne erlöſt auf Außer dem Schmutz
Seſtank und den Diebereien hatte man um 7 Uhr abends zu
auſe ſein müſſen was große Unbequemlichkeiten im Geſolge

datte Um 9 Uhr abends mußte in jedem Hauſe das Licht aus
gaölcht werden Dieſe Beſchränkungen fielen jetzt weg Aber

Mangel an Poſt und die Ungewißheit was nun werden
dre ließ keine rechte Lebeusluſt auſfommen Endlich nach
ab Wochen poſtloſer Zeit gelang es die Poſt von Vethany zu

ten die ſo lange in Bloemfontein zurückgehalten war
Du J Dezember zeigten ſich wieder andere Buren Am

800 Zeuber kam das ganze Kommando von Haſebrock das
é an ſtark ſein ſoll Dieſe nahmen allein aus L Meyer s

o Laden für 1300 Pfund Sterl geich 26,000 M
eitel Auch für die Frauen im Dorfe die bald haufenweiſe
gen kommen wird aus den Läden kommandirt

un der Milte November erſchien Dewet vor Deweisdorp
Kam nahm die Garniſon von 400 Mann nach dreitägigem
Varnge gefangen nebſt 2 oder 3 Kanonen Die Kolonne
ſamer war im Eilmarſch der je näher Dewetsdorp je lang
ganz ueurde zur Hülfe geeilt um eine Stunde von Dewetsdorp
und An r ben und erſt nach Uebergabe der Beſatzung

wet ucen edie Wer u entſetzen S der ganzen Zeit war auch ar
Engiant ine ſtellenwelſe von den Buren aufgeriſſen von den

dern aber meiſt ſchnell wieder reparirt

mit General Knox zuſammen De um es 229 Winde
ut beſchäft

Am 5 Dezember erſchien wieder eine engl de Truppe in Redders
burg nachdem Haſebrock s Kommando wieder abgezogen iſt Die
Soldaten kaufen in Meyer s Laden allerlei und ſtehlen bei der

ſtücke Dieſe Truppe verläßt am 6 Dez wieder das Dorf um nach
Edenburg immer nutzloſe Marſchirereil Am 10 Dezkommt wieder General Parfons mit über 1000 Mann Dieſe
beſtehen ans allen möglichen Lenten unter anderen auch aus
einer Compagnte bewaffneter Schwarzen trotzdem
England ſich im Anfang des Krieges verpflichtet hatte keine
Schwarzen zu gebrauchen Der Kundſchafterdienſt liegt faſt ganz
in den Händen von Schwarzen bewaffneten und unbewaffneten
Wenn die BVuren dieſe niederſchießen ſchreien die Engländer
über Mord unbewoffneter Kaffern Sie wollen event eine
Truppe von 5000 bewaffneten Koffern in den Freiſtaat ſchicken
um Krieg zu führen
und Brand aller Gebäude bedeuten

General Parſons Kolonne war auch nicht gekommen um zu
fechten Von allen Farmen wurden Pferde Ochſen und Schaſe
die noch übrig blieben weggetrieben und aus den Läden Kafſfee
Zucker Mehl und andere Lebensmittel bis auf geringe Reſte
weggeholt Die Leute ſtehlen furchtbar Aus den Gärten
ſind ſie nicht wegzuhalten trotzdem Patrouillen in den Straßengehen brechen t in die Läden und Privathäuſer ein Ein
Reddersburger hatte den Engländern Dienſte geleiſtet und war
deshalb aus Furcht vor den Vuren geflüchtet Jetzt brachen die
Engländer ſein Haus los benutzten die Möbel als Feuerung und
zerſchnitten Belten und Kleidungsſtücke

Wicder wurden einige Einwohner gefangen genommen
Eine Rohheit dieſer Kolonne aus vielen Sie nahmen Herrn

Dalldorf s Haus in Veſchlag durchſuchten alles ſtahlen
Wäſche aus den Schränken und ſtellten 100 Pferde in den pracht
vollen Garten die dieſen bös zyrichteten Da ſpäter viele Pferde
an gefreſſenem Weinlaub krepirten hat dieſer Vandalismus den
Engländern ein ſchöncs Sümmchen gekoſtet Einen Deutſchen
Namens Salzmann nahmen die Engländer vhne Grund auf
ſeiner etwa 6 Meilen von hier entfernien Farm gefangen uw
ihn nachher wieder frei zu laſſen Während ſeiner Abweſeunheit
draugen die Soldaten in das Haus ſtadlen viele Gegenſtände
und Wäſche vernichteten die Vorrälhe und richteten überhaupt
eine greuliche Verwüſtung an Auch auf der Farm Silverſontein
ſtahlen ſie Wäſche und zwel Jagdgewehre

Jetzt ſind ſeit 14 Tagen wieder die Buren hier im Dorf
ohne daß die Engländer die geringſte Anſtrengung machen ſie
zu vertreiben Sie haben ans Lilienfeld s Laden alles aus
geraubt und verwüſtet Nach ihrem Abzug werden wohl die
Engländer kommen und das Dorf beſtrafen weil die Buren hier
geweſen ſind uach der bei ihnen üblichen Methode mit den
Frauen und Kindern ſowie dem Eigenthum derfelben Krkeg zu
ſühren den Buren ſelbſt aber möglichſt aus dem
Wege zu gehen wenn ſie nuiſcht in großer Ueber
macht ſind Noch während ich dies ſchreibe ſind Buren im
Dorf Was ſoll das werden Kein Menſch weiß es wenn nicht
bald Friede konnnt

Abeſſynien
England und Negus Menelik gehen Arm in Arm als

Verbündete Wie das Renier ſche Bureaun erſährt wird ein
Heer des Negus Menelik mit den britiſchen Truppen bei der
bevorſtehenden Expedilion gegen den Mullah im nördlichen
Somaliland kvooperiren Zwei britiſche Offiziere e ſich
von London nach Adis Abeba begeben um dem Befehlshaber
der abeſſyniſchen Trnppen Ras Makonnen Rath zu ertheilen
Soſort nach der Ankunſt der britiſchen Offiziere in Adis Abeba
wird von Abeſſhnien aus der Vormarſch begonnen während
gleichzeitig die britiſchen Truppen von ihrem Stützpunkt bei
Berbera vorrücken werden Wie gemeldet wird wird Menelik
20,000 Mann ſtellen Hiernach ſcheint es daß der engliſche
Einfluß dem ruſſiſchen bei Menelik den Rang abgelanfen hat

Nordamerika
Der Schatzkanzler der Vereinigten Staaten empfing eine Ab

ſchrift der ruſſiſchen Verordnung die den amerikaniſchen
Jabrikaten wegen Auferlegung des Ausgleichs
zolles auf ruſſiſchen Zucker weitere Zölle auf
erlegt Als Wiedervergellung hob das Schatzamt die Ver
ordnung auf die ruſſiſchen Kriegsſchifen geſtaltet ihre
Bedürfniſſe in amerikaniſchen Häſen zu kaufen Das Zollkriegs
geplänkel befindet ſich alſo ſchon flott im Gange

Halle und Amgegend
Halle 9 März

Fortſchaffung der Leprakranken Wie bekannt
befindet ſich ſeit einigen Wochen die leprakranke Familie Stein
brück aus Merſeburg in der hieſigen mediziniſchen Klinik Mit
Eintritt günſligerer Wilterung ſollte nach den rer
Dispoſitionen die Ueberführung der Paltienten Mutter und
Sohn nach dem Lepraheim bei Memel geſchehen Geſtern
nachmittag iſt nunmehr dieſe Ueberführung erfolgt und zwar
mit Rückſicht auf die große Anſteckungs Gefahr unter Beob
achtung aller erforderlichen Sicherheits Maßregeln Der Trans
port nach Meiel erfolgte miltels Schnellzugs ſeitens der
Bahnver waltung wurde ein beſonderer Packwagen
eingeſtellt welcher von der Klinik mit den erforderlichen Bequem
lichkeiten ſür die lange Reife Feldbetlen 20 ansgeſtattet war
Als Begleitung der Unglücklichen war eine Wärterin mitgegeben
welche ſich freiwillig hierzu erboten hat Das Landrathsamt
Memel iſt telegrephiſch in Kenntniß geſetzt worden Herz
ergreifend war der Abſchied des Ehemanns und Vaters dem es
trotz aller Bitten nicht geſtattet werden konnte die Seinen bei
ſich zu behalten oder zu begleiten Steinbrück bekanntlich ein
ehemaliger holländiſcher Oſſizier der während ſeiner Dienſtzeit

auf Java ſeine Gattin eine Eingeborne jener Jnſel kennen
lernte und mit ihr in glücklichſter Ehe lebte bezieht eine Penſion
aus Holland und war ſeit mehreren Jahren bei der Jnvaliditäts
und Alters Verſicherung beſchäftigt welches Amt er aber auf
geben mußte nachdem die Lepra in ſeiner Familie ausgebrochen
war Nunmchr wird Herr Steinbrück deſſen älterer Sohn bis
tetzt zwar gefund aber ans ſanitären Gründen doch von der
Unteroffizier Schule entlaſſen iſt alle Hebel in Bewegung ſehzen
um mit ſeiner ganzen Familie wieder nach Java überſiedeln zu
dürfen Dieſer Wunſch erſcheint um ſo erklärlicher als dem
ſchwergeprüſten Mann ſeit dem Bekanntwerden ſeines Schidſals
aus Furcht vor Auſteckung das Wohnen in Privathäuſern ſehr
erſchwert zum Theil ganz verſagt wird

Landwirttzſchaftskammer für die Provinz Sachſeun

Halle 8 März
Der erſte Beamte für Vollswirthſchaft der Kammer Dr Rein

hardt iſt an Stelle des Dr Jürgens als Generalſekretär der
Landwirthſchaſtskammer für das Herzogthum Anhalt berufen
worden und tritt ſein Amt am 1 April d J au

Die Kammer weiſt darauf hin daß es zweckmäßig iſt in
allen Fällen in denen es ſich um langſame Beförderung von
Zuchtvieh handelt ſich direlt an die Königl Eiſenbahn Direktion
Halle und nicht an einzelne Dlenſiſtellen zu wenden

Jn der 8 Sihnng des Aneſchuſſes für das landw Maſchinen
weſen wurde zunächſt der endgiltige l der Central
Ankaunfsſtelle für 1899 und der vorkänſige für 1900 erſtattet
Nach demſelben iſt im Jahre 1899 ein ganz bedeutender Mehr
umſatz gegenüber dem vorhergehenden Jahre zu verzeichnen ge
weſen ſowohl in Maſchinen als auch in Kleinwaaren Au r
Umſatz im Jahre 1900 war ſehr befriedigend derſelbe iſt wieder

ebenfalls g eweſen und es nimmt an
Umſatz von Johr zu

ehr ſtark durch Anſträge in Anſpruch genommen

Gelegenhelt wie die Raben Parfüms Selfen und ganze Seiden P

Das würde Mord von Frauen und Kindern

im letzten Jahre in erfreulicher Weiſe ſich ſteigernden Umſatze
der Filiale in Halberſtadt die Gebäude zur Aufnahme der
Maſchinen nicht ausreichen wurde der Beſchluß gefaßt die

achtung eines in der Nähe der Filiale liegenden Schuppens
beim Vorſtande der Kammer zu befürworten Eine Betheiligung
der Central Ankanfsſtelle an der Halleſchen Ausſtellung wurde
abgelehnt dafür ſoll jedoch auf dem Hofe der Central Ankanfs
ſlelle eine kleine Ausſtellung von Maſchinen ſoweit möglich im
Betriebe ſtattfinden Als Vorſitzender des Ansſchuſſes wurde

ehe ebeſther Schürmer Neuhaus einſtimmig wieder
gewählt

J vxE Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Komponiſt Peter Benoit iſt geſtern in Antwerpen

geſtorben Peler Benolt hat ein Alter von 67 Jahren er
reicht Die vlämiſche Tonkunſt hat mit ihm ihre beſte Stütze
verloren Venoit fühlte ſich durchaus als Germane und alles
was er als reifer Mann für ſeine Kunſt that erwuchs aus
einer Anſchanung die im engen Anſchluß an deutſche geiſtige
Beſtrebungen gebildet war D en belgiſchen Staatspreis den er
1857 mit der Cantate Die Tödtung Abel s errang benutzte er
um ſeine am Brüſſeler Konſervatorium erworbene Bildung in
Leipzig Dresden München und Berlin zu vervollſtändigen und
zu vertiefen Er widmete ſich hauptſächlich der Kompoſition
griff aber auch ſchon damals zur Feder und veröffentlichte gehalt
volle Auſſätze über die verſchiedenſten muſikaliſchen Themata
Seine erſte bemerkenswerthe Arbeit war betitelt école de Masique
tlamande et son avenir er ſandte ſie von Deutſchland ans an die
Brüſſeler Akademte Nach einem kurzen Anfenthalt in
Paoris wo er eine Zeitlang die Bouffes Parisieus dirigirte kehrte
er nach Belgien zurück wo man ihn 1867 mit der Leitung
der vlämiſchen Muſikſchule in Antwerpen ſetzt königliches
Konſervatorinm betraute Jn dieſer Stellung hat Benoit eine
änßerſt ſegensreiche Thätigkeit entfaltet Neben ſeiner Thätigkeit
als Muſikfchuldireklor wirkte er fortgeſetzt als Schriftſteller und
auch als Komponiſt ruhte er nicht Eine große Anzahl von
Chor und Orrcheſterwerken von ihm hatten ſtarken Erfolg dar
unter auch verſchiedene Opern Oratorien und Chorſymphonien
ſämmtlich in vlämiſcher Sprache

Schwurgericht zu Halle
Halle 8 März

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrath
Crönert Als BVeiſitzer ſungirten die Herren Landgerichsräthe
Knibbe und Erler Die Kgl Staatsanwaltſchaft war ver
treten durch Herrn Gerichtsoſſeſſor Kämpffer Zu Geſchwo
renen wurden ausgelooſt die Herren Kanfmiann Arnold Runge
Halle Gutsbeſitzer Karl Brömme Sennewitz Adminiſtrator
Nomanns Wieſe VBennſtedt Gutsbeſitzer Otto Dornau
Großkugel Gymnaſiallehrer Otto Wernicke Merſeburg Guts
beſitzer Adolf Hiep Polleben Landwirth Richard Rudloff
Ammendorf Univerſitäls Verwaltungsſekretär Chriſtoph Urbach
Halle Schmiedemeiſter Guſtav Mitſching Roitzſch Bankdirektor Adolf Habich Eisleben Kauſmann Paul Bolto
Bitterfeld Kaufmann Johannes Carlo Eisleben

Aus Unterſuchungshaſt vorgeführt erſchien der Zahntechniker
Walter Conrtois aus Delitzſch der ſich auf die Anklage wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu veranktworten hatte Er iſt
25 Jahre alt verheirathet Vater dreier Kinder bisher un
beſtraft Die Anklage legte ihm das Verbrechen der verſuchten
Nothzucht und der gewaltſamen Vornahme unzüchtiger Handlungen
an einer Frauensperſon zur Laſt Während der Verhandiung
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Die Entſcheidung der
Geſchworenen lantete auf nicht ſchuldig weshalb der Angeklagte
freigeſprochen wurde Bemerkt wurde hierzu die Ge
ſchworenen hätten betreffs beider Punkte der Anklage die Gewalt
verneint Die Beantwortung einer Nebeufrage laſſe zwar er
kennen daß die Geſchworenen eine Strafbarkeit vorgeſehen auf
di genug der Hauptpunkte ſei dies aber ohne Einfluß ge

ieben
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Klausthal 8 März Wegen Zweikampfes wurden
Berginſpektor Fiſcher und Bergreferendar Joſſen zu 3 bezw
9 Monaten Feſtungshaft verurtheilt

Provinzialnachrichten
g Weſenitz 8 März Jäher Tod Der Altſitzer N

W Baufeld von hier ſich geſtern abend wohl und munter
t den Seinigen zu Abend gegeſſen und

noch die Zeitung geleſen hatte morgens wurde er entſeelt vor
dem Bette liegend aufgefunden Ein Herzſchlag hatte dem Leben
des geachteten Mannes ein Ende geſetzt

d Aken 8 März Eröffnung der Elbeſchiffahrt
Nachdem die betheiligten Aſſeknranz Geſellſchaften ihre Ge
nebmigung zum Abſchwimmen der Kähne gegeben haben gilt
die Elbeſch iffahrt von heute ab als eröffnet

Greiz 8 März Bürgermeiſter Roesler iſt wie
ſchon berichtet als Erſter Bürgermeiſter nach Sondershanſen
cwählt worden Herr Roesler war aber bereit unter gewiſſenPedingumgen hier zu bleiben Jn ſeiner geſtrigen Sitzung hat der

Gemeinderath nun beſchloſſen die Bedingungen bis auf kleine
Einſchränkungen anzunehmen ſo daß wohl zu erwarten iſt daß
Herr Roesler in Gretz bleibt

Rudolftadt 8 März Der Landtag gencehmigle inder heutigen Schlußſitzung die Aufnahme einer Anleihe von
600,000 M für Eiſenbahnzwecke und die Baukoſten eines
Miniſterialgebäudes und lehnte mit allen gegen drei Stimmen
einen Antrag ab die Regierung zu erſuchen im Bundesrath
gegen die Erhöhung der Getreidezölle zu ſtimmen

Dresden 8 März Das Begräbniß der 4 Opfer
der Löbtauer Blutthat fand heute mittag anf dem Amnen
frieddofe in Löbtan unter überaus zahlreicher Antheilnahme der
Bevölkerung ſtatt Die Schulklaſſen denen die drei ermordeten
Kinder angehörten nahmen unter Leitung ihrer Lehrer an dem
Begräbniß durch Geſang einiger Kirchenlfeder theil Nach Gebet
und Geſang in der Kapelle erfolgte die Ueberführung des Kon
duktes nach den auf dem neuen Theil des Friedhofes hergerichteten
zwei Doppelgräbern i die die Särge nach Einſegnung und Gebet
hinabgelaſſen wurden
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Vermiſ chtes

Zur Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk wird dem
Hann Cour ans Gumbinnen geſchrieben Großes Auſſehen

erregt hier der Selbſtmord des Unteroffiziers Olivier
von der in Stallupönen garniſonirenden Ercadron des hieſigen
Dragoner Regiments Nr 11 Der Unteroffizier Olivier Sohn
der in Gumbinuen wohnenden verwitiweten Stenerauſſeher
Olivier hat ſich am 5 März mit ſeinem Karabiner erſfchoffen
Jn einem nachgelaſſenen Briefe ſoll er ſich als den Mörder
des Rittmeiſters v Kroſigk dekannt haben Olbier
ſoll ſich zur Zeit des Mordes auf Urlaub in Gumbinnen de
funden haben

Winter in Wien Seit geſtern morgen iſt in Wien der Telephon
betrieb und der Verkehr der elektriſchen Straßenbahnen in vielen
Stadtbezirken unterbrochen da durch ſtarken Schneefall in der
Nacht die Telephondrähte geriſſen und V die elektriſchen Ober
leitungsdrähte gefallen o Durch umſtürzende Telegraphen
träger wurden wehrere Perſonen verletzt und fünf Pferde

Jahr zu Die Reparatur Werkſtätte wurde kurzer
Da bei dem l Perſonen wurden verletzt

getödtet

e Jittale in Halberſtadt iſi Schadenfener rn vormittag brach in einem mit Jnken ort der und Ka t et ſt ein Brand aus der e
eit auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte Bier
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ſiſcher Bettler Der vor einigen Tagen zum SelbſtSr 81 jährige ſeit Jahren wegen Wuchers
ſirafwelſſe ſuspendirte Advokat Franz v Gyurikovies der in
Budapeſt ſeit Jahren vom Bettel lebte hat ſein Vermögen
von 706,000 Kr wohlthätigen Zwecken teſtirt davon 400,000 Kr
für eine in Preßburg zu errichtende Univerſität

Ein amerikaniſcher Millionär als Erfinder Man
erinnert ſich wohl jenes jungen Cornelius Vanderbilt der
vor Jahresfriſt von ſeinem Vater enterbt wurde weil er
einer Herzensneigung folgend ein armes Mädchen arm vom
Vanderbiliſtandpunkt geheirathet hatte die nur über
weniger mehr als vier Millionen Mark verſfügte Vom Vater
mit einem Pflichtthell abgefunden u er dann von ſeinem

roßmüthigen jüngeren Bruder ein Geſchenk von zwölf Millionen
Man verſteht daß er ſich mit ſolcher Kleinigkeit am Bettelſtabe

laubte und ein Gewerbe zu ergreifen beſchloß um nicht ſein
ben im W beſchlleßen zu müſſen Er wurde Tech

niker und lenkte bald durch ſeine Erfindungen die Aufmerkſamkeit
ſeiner Berufsgenoſſen auf ſich Nebenbei verſchmähte er es
ulcht Reklame für ſich zu machen indem er in ſeiner Werkſtätte
nit Schurzfell und im Arbeilsrock hantirte Nunmehr habe er

erwleſen daß wirklich praktiſche Erfindungsgabe in ihm ſteckt
er hat einen Lokomotivkeſſel konſtruirt deſſen Anwendung
bedeutende Erſparniß an Dampf und Kohlen bedeutet Auf einer
der Bahnllnien ſeines Bruders iſt der Keſſel bereits im Ge
brauch und der jugendliche Kröſus hofft ihn bald bel allen
Lokomotiven des Landes verwendet zu ſehen und ſo durch eigene
Kraft einen Thell der verlorenen Millionen zu erwerben

T Letzte Nachrichten
Berlin 9 März Prinz Heinrich von Preußen

traf geſtern abend hier ein und begab ſich in das königliche
Schloß

Köln 9 März Jn Bodendorf ertkrank eln ſiebzehn
jähriges Mädchen in der hochgehenden Ar ebenſo ein junger
Mann beim Rettungsverſuch

Wien 9 Mir Kaiſer Franz Joſef begab ſich am
Montag früh in Begleitung des Generaladjutanten und eines
kleinen Gefolges nach München um den Prinzregenten
perſönlich zu beglückwünſchen

Kapſtadt 9 März Rentermeldung Wie verlautet be
abſichtigen die Behörden den Verkehr von Civilperſonen
zwiſchen der Kapkolonie und Johannesburg wieder
zu erlelchtern und einer beſchränkten Zahl von Flüchtlingen
zu geſtakten nach Johannesburg zurückzukehren um dort ihren
Geſchäften nachgehen zu können

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 März Feuchtkalt wolkig Niederſchläge ſtarke Winde
Sturmwarnung

141 März e kälter lebhafte Winde
äge

12 März Vielfach helter nachts Froſt tags milde Windig
Meteorologiſche Station zu Halle

Lieder

8 März 9 März6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxonmieler Millimeter 750,4 755,7
n rel elt g e J e l 4 e 9Wind J 4 J e W N rMaximum der Temperatur am 8 März 65 C

Minimum in der Nacht vom 8 März bis 9 März 0,9 C
Niederſchläge vom 9 März 7 Uhr morgens 4,3 mm

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 8 März morgens

Memel 755 402 O 2 Dunſt Swlnemſinde 754 2 SO 1
delter Hamburg 754 3 ſtill Nebel Borkum 754 35O bedeckt Berlin 763 42 ſtill bedect München 752
SO 3 betiter Wien rleſtPetersburg SHaparan da 762

S 2 bedeckt Cork 766 NNO a4 helter Paris 750 22 SO 1
bedeckt

e

IIandel Gewerbe und Verkehr
Die seit längerer Zeit zwischen dem Syndikat deutscher

Zu ckerraftinerien und der in DMagdeburg bestehenden
bisher Kartellfreien Konkurrenzraffinerie gefüährten
Unterhandlungen sind zum Abschluss gelangt Das Syndikat
übernimmt den von dem Unternehmen aufgekauften Zuckor
gegen eine grösseie Abfindungssumme und die Magdeburgische
Raffinerie wird geechlosson Das Konkurrenzunternehmen gegen
das Kartell hat damit aufgehört zu bestehon

Dividenden Der Aufsichtsrath der Buderus schen Eisenwerke
beschloss 39 Proz Dividende auf 6 Mill alte Aktien und 4 Proz
auf 1 Mill Mark Lit C Der Reingewinn beträgt 745,891
Hannoversche Landesbank wieder 5 Proz Dampfschlepp
schitfahrts Gescllschaft vereinigter Elbe ünd Sagale
sachiktfer in Dresden 127 Proz

Rio de Janelro 7 März Wechsael auf London 114 7,
Susenosa Airss 7 März Goldagio 128

Banren und Prodaktenverlchtse
Balle 9 März Herilcht über Stroh und IIen mlit

gelhellt von Otto Westphal Sümmlliche Prelse gelten für
50 kg und zwar bei Partlen frel Balinm hler bei einzelnen Vuhron fref
oft hler Roggen I angstroh Haunddrusch bei Partien
ohne Angebot in einzelnen Fuhren 2,80 I Bl aschineu
stroh bei Partlen Roggeonatroh 1,50 Weizenstroh1,50 in einzelnen Fuhbhren RKoggenstroh 80 M
Woelzenstroh 1,60 I Wlesenhen bel Partien hblesiges oder
Thüringer 3,50 3,75 minderwerthige Sorten 3,00 3,25 M
o einzelnen Fuhren hieslges oder Thüringer 3,75 4,00
minderwerthige Sorten 3,00 3,50 A Kleeheu bel Partien
erster Schnitt beste Sorten 3,75 4,00 AI minderw Sorten ohne
Angebot in einzelnen Fuhren erster Schnitt beste Sorten 3,75 bis
4 minderw Sorten ohne Angebot Torfeatreu in 200 Oentner
Ladungen frel Bahn hier 130 in einzelnen Ballen vom I,ager
her 1,60 M IIäcksel gesund und trocken bel Partien 2,40 öI
im einzelnen vom Lager hier 2,70 01

Goetveido

New Vork 8 März Telesgr Rother Winterweizen
loco 80 März 79 Mal 79 Jull 79 September Mais
Mürz 48 BIai 46 Juli 45 NMebl 2,75 Getreide
ftacht I

Chicago 8 März Telegr Weizen März 733 Mai
75 Mais DIai 41

Hamburg 3 März Weizen loco ruhig loco holsteinischer
151 160 Laplata 135 138 Roggen ſoco ruhig südrussischer matt
März April Abladung 108 110 do 110 112 mecklenburgischer
149 150 Hafer stetig Gerste ruhig

Amsterdam 8 März Weizen auf Termine geschältslos März
Roggen loco auk Termine unverändert März 127 Mai 129

Anfw 6 r p tet ſei t55 de v Andre Weizen behauptet Roggen fest Haker
ersburg ve p i n März Weizen pr Sfai 9,60 Roggen pr Blei 6,20

So don 8 März Schluza Weizen und Mehl wachen Vorkänker

legentliche Angebote Schwimmender Weiren träge für Laplata
ngebot behauptet aber umsatzlos

Oelsaaten Oelo Foettwaaren
New Vork 8 März Telegr Schmalz Western eteam 7,85

do Rohe und Brothers 8,00
Iamburg 8 März Räböl unversollt rubig lceo 56,0
Brewen März Schmalz höher Wileox in Tube40 Pſ Armour shield in Tubs 40 Pfg andere Marken in Doppel

Eimern 40 Plg Speck fest Short elear middling loco Plsg
März April

Antwerpen 8 März Sehmalz per März 95
Paris 8 März Schlussbericht Rüböl steigend März 65,90 April

2,50 Mai Aug 66,00 Sept Dez 55,25
Potroleum,
Petroleum still Slandard white locoHamburg 8 Märr

7,19 Br
R 8 März Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum

loco 7,29 Br
Antwerpen 8 März Schlusshbericht Raffinirtes Type Weiss

loco 18,75 ber u Br per März 18,75 Br per April 139,05 Br per
Juni 19,25 Br Ruhig

New Vork 8 AMärs Petroleum Standard white in
New Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Refined in Casaes 9,00
do Credit Balances at Oil City 128 00

Zuckoer
London 8 März 9690 Javazueker loco IIh rubig Räüboea

Rohzucker 9 Käufer träge
Paris 8 März Schluss Rohzucker ruhig 88 neue Conditionen

23 a 24 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 1009 kg März 27
April 275 Mai Aug 28 Okt Jan 2656

Kaffoso
Hamburg 8 März Kafkee behauptet VUmsate 3000 Sack
Hamburg 8 März Vormittagebericht Good average Santos

3377 33,25 Gd Mai 34,00 Gd Sept 35,090 Od Dez 35,50 Gd
ehauptetBarvörg 6 März abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

Havre S März Sohlassberioht Bericht der Hambur
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per M
per Mal 41,50 per Sept 2,25 Behauptet

Fiu

amsterdam 8 März Jayva Kalfee good ordinary 31,50
Chemisohe Produkte

Loodon 5 März Chllesalpelter ord S eh O d, ratt Oeh

Wasserstände bedeutet äber unter MNull,
San an Dnetrat Fall We

Artern Brückenpegel 7 März 4 73 8 März 42,03 39
Weissenfels Oberpegoel 43,32 4 3,39 2

do Unterpegoel 4 8,12 7 4 3,19 2Troiha 8 4,56 O v 77 4,54 2 hAlsleben Oberpegoel 7 45 8 8,36 101do Unterpegel 4 95 7 4 4,72 23 S14 4 4,02 12Kalbe Oberpegel 2,92 2 2,68 4 Sdo Unterpegel 4,28 r 4,20 6
Moldaun, Iser Eger Blboe

a März Fall Wuche Wudo
Budwoels 7 4 0,400 2 Torgau 8 4,02 32Prag 2,30 69 WillenbergJunghunzlau 0,79 28 jRosslau 2 11 3,681 21
aun 42671 23 IBarby 444 251 15Pardublte 2,00 38 Pagdeburg 3,69 20Brandels 2,40 80 Tangermünde 4,12 36leluik 2,59 80 Wilienberge 3,30 13eitmeritz 2,20 44 Dömlitz Peg 7 4 2,43 38r 8 3,20 25 auenburg 8 2,42 42Dreadon 1ol 39Trotha Eisfrei Aussig Von den oberen Plätzen werden 35 cm
Fall gemeldet Presden Nahezu Stillstand schwacher Eisgang

er März Gd Mai 33,50 Gd, Sept 31,25 Gd, Der 35,25 Gd
ehnugtet

Rosslau Nahezu eisfrei gestern nachmittag starker Eisgang
Alngdeburg Etwas Treibeis Broda Dömitz Eiskrei

n Nenroder Kunstanstalt 8/2 113,800 D Gr K B VI uk 1900 98 10b20 war
Berliner Börse Vienhirs E s ab 62 250 z e ws 32 Bergwerks u Kütten Ges

g Nordd Eiswerke 65,90b 0 8 b 1905ukb 3/2 90 Aplerbeck 6 Ios 5077vom 8 März Omnibus Gesellschaft 13 1385 00b20 do IX u TXa bis 9 u 4 89,20b20Arenberg Bergwerk 76 529,000
Ergünzung eu den tolegr Oppeln Portl Cem 12 121,50b 20 Grundseh Obl fre Z 31/2 42 75b z Baroper Walzwerk 0 111,00

Medungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 20 168,70b o do V VI 5 4 42 75 b Berzelius J 6 84 50b20
Passage 4 63,50020 W r 4327,60be Bismarckhütte 24 234,5029Bank Disconto Sangerhäuser Masch 221/2 275 00b 0 do u Ia conv 4 27 60 b Concordia Bergiwerk 29 274 00

Berlin Wechszo 4, I,omhb 5 Saxonis Cement 14 117,000 do X unkdb 198 4 08,00b26 Consolidat Bergw G 130 311,00b
Amsterdam 3 Hrüsesol 3 Schäffer u Walcker 358,00620 do XI u XII 1910 4 88,600 Consol Marie 4 65,75620

Petersburg 86 Wien 6 Schlesische Cement 17/2 150 00b Hamb IIypothek PEd Duxer Kohlen kon 9 1181 0020
Iondon 4 Paris 3 Ausir 7 200 00b20 4 s 1925 90 00b h r 155 riemens as Industr 239 75b20 do unk bis 1900 98 00 be arzerEisenw Lit A B 25 103 50b2Deutsche TFonäs u Staatspap dienen un a 10 158,800 31/2 20 ar Steinsalzbl 4/2 130,00

r Stettiner Cham Didier 30 302 25b20 do S 46 190 uk 1905 3/2 90 00 b Kuttowitzer 14 197,75b20n e a r Sudenburg Maschin 77,00bz2 do alte u con 31/2 don Königin Marienhütte 575,60b
40 do 1692 zu 96,70b er eree t r e e e 21 94 000 T t 33 reinsbrauerei Artern /2 750 0 0 L 31/2 92,000 uise Tiefbau konv 75,00bdagaenrger I Se 3 Westt Draht Inäusirie 138 10001 o I o do Serpril 4 117 Tr

r L do Union kony 16 do do IV VI 4 9900 Magdeburg Bergiwerk 1623 447,750Bad Staata His An zu do 6 St Pr J Meininger Hyp Pfab 2/2 90 50 ba Marienhütte Kotzenauf 5 83 75berig leihe t u ba Wittener Guss 18 186 00620 do II unkdb bis 1900 98,000 o Mend Schwert St Pr 6 11300b20Bay rigche Anleihe 31/2 05 50b2 BI 4 0 unkdb bis 1900 00b26130 30 ilhelmshütte conv 12 do /2 90 50 b Niederl Kohlen 7 131,50630kurri r l ln Die l hre Zuekerfabr Fraustadt 11 163,75b20 do Präm Ptfapr ehe 162 25620Pr /2 132 60b e m e Schlesisch Zinkhütteniamb do nlr I Deutsehe Vigenb Prior Oblig n r alStaatberger atte t 173 5642
de Dies 5 25,100 yorim Jro gen Ostpreussische 3/2 101 400 WurmRevier 712 118 10b

denb 40 Thlr I Oatprouss Sädhbhahn 4 Pom II VI 1900 u 87 10620 i r Wiuxcr S
Auslinäische Fonäs do VI V u r cJ e Pontsehse Fisenb St Prior do I u g Flektr Gano la 97334 J L X be 97,750h e e e en 37Barletta 100 Liro Loos u n n in /2 158 90b Posensche 102 10b Dessauer Gas 1/2106 800

Bukar Stadt Anl 1884 zu 66 500 n 2038 P C PId AII r2 110 5 112,750 Dortmunder Union 5 110,000
do do W 40 III V u VI rz 100 5 107,500 Gr Berl Pferdeb T u II 31/2 96 00 be 1888 zu 102,000 Bisenb Prior Obliga ſionen 4 x 100 e e oſirt 5
hinesis Anl do J ukb 1905 80 a Laurahütte /2 99,501do F 1895 55606ufteſ Fl Obſ St ger 3 556 75620 A V b 1904 81/2 90 75620 Naphita Obligationen Aife 97,400

5 94 00 b do Mittelmeerb stfr 4 694 10b e e 1900 eu r n d1 emberg C itz 4 o o 1900 2/2 30,59 Obersehl Kisen IndBur ene z n Gest Fre Staatsb gar 90,90 do d 19061 2 90,50 Tiele Winkler 4
h Pr Ja Zu 4o Ergänzungsn 3 90,10b20 r e e 200 50vaſhir do Gold Pr 4 100,00bz0 do do 42 Apr O Tn en an ne r eron Gold 3220 b do Nordwestbahn 5 I108,500 9 40 3 Apr O Bank d Berl Kassenv 83 146,00a t h 4Säidöster Bahn Tomb 74260 Pr Hfahr Bh m 1905 90 7 er Marke B i Eibt 812 1465 7

do G 7 To 38 100 on u e in 1ö8 än r a es 38 20 aorsen HandeisvereinV c 30be6 Ung tb 0 ,50626 Go Credit Ges 90 aichen Sigaart 1890 e e ne e e eheda ing 10 Lire Loos r 102 900 Kleinb opt P c Danziger Privatbank
xikaner 98 75b2 Kosl Woroneseh Obl G nen a PDeutsche Grundsehuld 5,000Mexitkager Anl 29 96 K Chark As Obl 89 4 do Comm Obl b 1907 31/2 92 100 do Eftekt B Hahn 4 113,40 10

Norwog Staats Ani urk Kiew 48,5020 do E II unk i010 4 o üfypoth B Berl 110 750Oosterr 190der Loose 4 141 So Kiew Woron 497,900 Rh W Bder I III Dresdeneèr Bankverein 8 115,5020
zumän Anleihe 189i 73 60be loseo Kursk le ukb b 1905 4 006 Pssener Kredit /2 139 90bdo do mittlere à 73 700 Moseo Rjäsan 4 88,75b20 IL u IV b 1904 312 20,000 Gothaer Privatbanie 7 126 756
do o le 4 Mosco Sinolensk 5 97,90b20 VI ukdb 1908 31/2 90 400 do Grundkreditb 7 120,40Russ Gola 1882 87 s 7 rei Griäsi 1889 4 II unkdb 1908 4 88,25620 Hamburg IIypoth B 8 146,256

4 on Am r 4 2 7 Bijäsan Koslow 4 02,800 VIII ukdb 1910 4 28,800 Königsberg Vereinsb 6245 Wo i 7 Z r gar ukd e Zu Leipziger Bank s 151 75b20do Ni lai hbli 4 4 b 1909 4 w 2 /2 Lübecker Kommerzb 132,509do 5 T D kjaschk Morczansk 5 08,00 do z h 3 100,5060 Magdeburger Privatb 6 100 1050do 35 do gar 3,5 53 506 h 497906 ne I I B u e Fordd Grund Kredit 5 37
uiss r l uss Südwestbahn 4 r 2 52 80cu 102 750 IPomm Hy Bk 7 zr J r u e 5 r Transkaukasische 3 34,2562 Bosensche 4 1102 4060 Pr r e 612 21,80 b

Schwed St Anl 1886 zug 95 501 a Warschau Wiener 10er 4 101,00b20 Preussische 4 1102,503 Preuss Pfandbr Bk 7 1119,25bz0
do do 1890 e 96 d do X Ser 4 I Siehsische 4 I02 308 Rheinische Bank 9 24,60b20o Hyprehtabr is s 4 9800be3 u 2 S Sehlesiseche 4 üneimo diga Aug i 14/2
ürkische Anleihe D o unkdb b 1506 98,00 h e en r 105 l anitoba re 1983 Leipziger Bärse 8 Märzdo 40 Fres oose 115 50 Sorthern Pae L 1921 4 Zt NUngarische Gold A 102 400 do Dre 4 104600 3 8äehs Rent Anl 933385 4062 4 AManat Gow 1882 100,608

do r B 200 n g 2 u o d 85 h do 13879 100 60do Staats R d zu 81 008 r h rz 1931 6 130,00b203 do 500 86 40b2 4 do Em 1875 100 60B
c h 5 1I15,506 rulr 31/23i0dtöh 188 in 96 75bInäustrie Aktion Facie 5 Sinatsgn 1855 100 92 900 31/2 do 1876konv 75b3

5

3

31/2 do 67 kv 49 500 98,000 31/2 Altb Iandoblig 1000 96,200G f Anilintfabr ſ5 224,005Aämiraisgarten Baa Zu 85 00b20 Anatol I 2010 f 31/3 ILandrentenbr 500 95,500 31/2 do do 50086,200
Annaburger Steingut 4 110 0020 a e r v WArchimedes s 101,506 on Tienr i886 3 D Div Bisenb Stamm Alt Dir d a
Banuges Berl Chrl I Liq 464,00 h do 1889 4 i 84 600 15 Aussig Tepl 500 fl 317 ,506 3 Leipz Flektr Werke 110 75
do Wilm G i Liq 838 006 Böhm Nordbahn 146 000 do elektr Strassb odbegBraunschweiger Jute 15 143 75b26 Tisenbahn Stamm Aktien 14 Buschtiehrad Lit A 299,506 do Gr elektr Strassb 15,0 be
Berl, Anh Maschinen 16 192 750 13 do do B 288,500 0 do Bierbr ReudnBerliner Bockbrauerei 0 188 00b ehe öätaerieht 7/2 127 0060 n Gatiz K Ludw B v Riebeck Co 205 500
do Brauerei Königst 472 102 7 e e Sraz Kötise h Kamingarnep 140 20

T 75 p a St B nr c 15 5 45 re ne e e e e ſ eBreslauer Oelwerke 178,256 Div Bieenb St P AKt 10031 Mansfelder Kuxe 11450o vwiraseenbann 14 180 506 Auslänäd Fisenb Stamm u 6 Dux Bodenb Lit A II Pr Cement Halle 113,759
Cement Bau Ges Berl 200 000 Stamm Frior Aktien s I do do B 9 Süehs Kammsg 60 00Charlottb WVasser wer 2/2 289 50620 ussig Teplite e 5 arienburg Alawka Sächs M F Iartw 143 006
Chem Fabr Sehering z 240,00b20 Böhmisché Nordbahn 723 Div Bauk u Kredit Akt S eher 155,003
Chemn Masch Zimm 4 Galiz Karl Ludw B 5 9 Allg D Kr A Lpr 179,00r20 15 an u 35 oDessauer Gas z Graz Köflach c s Dresdener Bank 151,200 15 do Tann Pr 233 000Dentsch Am Werkz 33 425 005 Kaschau Oderberg 177 71/2 Gothaer Privatb 126 500 10 S Thür Br V st 144 000
Dtsch Gasglühl Ges o r Kronpr Rud St Sch 96 800 Ieipziger Bank 151,75620 10 e S Prior 14400Dtsche Jutespinnerei ILemberg Czernowitz do Hypoth B 136,756 9 ZFeitzer Par u S A 150,500Elberfeid Farbenfabr 18 296,00b200esterr Noräwestb
Erdmannsdorf Spinn 468 50b2 do B Elvethalb 6 Sächs, Bank 139,008 du z ert Glauzig 132,250

9

8

7 do Kred u Sparb 105 50b20 do Opblig 97,500
7J ech R 21 357,750 SudöG Hhereg ſis ſegne e h 25 e i so 10 Zuekerraft Halle I01

Hagener Gussstahl 79 50 b Ivangor Pombrowo wut Div Industrie Papiere Ausl Bisenb Pr OvlHansa Dampfschifk la 143 10 Kurs Kiew e 19 Chemn Werkz Zim 123 500 3i/2 Aussig Teplitzer 89,809
Harburg Wien Gummi 816 o Warschan Terespol l 10 crelw Papierfabr 240 00ß 4 BHöhm Noräbahbn
Harkort st P konv e areehau Wien 26 201 7ee 400 do Sehldesehr 97900 do do Gold 922do Brückenb ſconv 7 102 100 J Dé stew Rattm St A 72500 Buschtiehr 1886 stfrdo do St Pr 8 123,000 ſottharubahn do o 55 V A 1oo,753 4 do a 97,000Hirschberger Mlasch 7 87 00b20 llal Meridionaax 7 D W v Sonäerm do m 1868 71,72 102 2560
Ke i Th Eiseng 128,000 ne d 77 Stier Vorz A 96,00B I a Goeolä 22 7Köln Mlüsener Bgw 31 u rei rn 527 V r 14 Geraer Jutesp u W T 2 Dux Bodenbach 33do on a es n a 750 12 Germania Seinralve 130,000 5 do Em 187tKurkfürstend Ges i Liq 7 n nionbähn Ri Gered Sthp V St e I äo do 1874 107,7La Veloce Ital D 10b 31 do do Pr A 4/2 Graz Kötilacherund Iöwe Go 23 316 000 entes n I Wrkere s o o o iſi m 1971 u 72 102
Mälzerei Wrede e 101 wo r m 0 Hallesche Str B 65 75B3 4 Kaschau Oderberg os
àiagäeburger Baghanir u e h Dersauer Srurz 4 1 28,200 6 Kette Elbaeb G Akt 33 Prag Bux Gold 7Magdeb Strassenbahn 10 161 000 p K B IV rr 110 3 ho u i Körvisu Zur ſo o Gold 2
Maschin Breuer lo es 500 I de do V rz 100 3/2 90,750 I 532 Leipz Baubank 103,500 s Prag Turnau C
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